
Das deutsche nationalsozialistische Konzentrationslager Gross-
Rosen war eines der härtesten Lager im Zweiten Weltkrieg. Es wurde 
im Sommer 1940 gegründet, um der wirtschaftlichen Organisation 
der SS in dem örtlichen DESt-Steinbruch billige Arbeitskräfte 
bereitzustellen. 
Das Konzentrationslager Gross-Rosen (1940-1945) bestand aus 
dem Hauptlager und fast 100 Außenstellen. Ihre Spuren sind heute in 
Niederschlesien, Lebuser Land, Tschechien und Deutschland zu 
finden.
Im Komplex KL Gross-Rosen herrschten unmenschliche 
Bedingungen – Schwerstarbeit, Hunger, die Brutalität der deutschen 
Besatzung führten zur Erschöpfung der Häftlinge und zu einer 
großen Sterblichkeit.
Durch das Konzentrationslager Gross-Rosen und dessen 
Außenstellen sind 120 000 Gefangene durchgegangen. Die Opfer-
zahl wird auf 40 000 Menschen geschätzt.

Aus dem Gedenkbuch des Museums

„In der Hektik des Alltags des 21. Jahr-

hunderts müssen wir  innenhalten und

darüber nachdenken, zu was das Stre-

ben nach Macht, Herrschaft, Reichtum

und Kraft führt. (…) Mögen uns die Re-

flexionen über die Entartung der Men-

schen auf der Jagd nach dem Allen 

immer begleiten.”

auf dem Gelände des ehemaligen
nationalsozialistischen 

Konzentrations- und Vernichtungslagers 
Gross-Rosen (1940-1945)
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Das im Jahre 1983 eröffnete Museum Gross-Rosen ist heute ein Ort 
der Erinnerung an die Opfer des deutschen Nationalsozialismus, ein 
Ort der Besinnung, Bildung und Reflexion über die schreckliche 
Geschichte des zweiten Weltkriegs. 
Das Museum erstreckt sich über eine Fläche von über 44 Hektar und 
besteht aus: Gefangenenbereich und dem sogenannten Auschwitz -
Teil, dem SS-Bereich und dem historischen Steinbruch – dem Ort der 
Sklavenarbeit.
Der historische Steinbruch gehört dem Museum Gross-Rosen dank 
der Unterstützung vom Polnisch-Amerikanischen Unternehmens-
fonds und der dazugehörigen Stiftung Steinbruch Gross-Rosen.

KONZENTRATIONSLAGER GROSS-ROSEN

 MUSEUM GROSS-ROSEN

Gedenkstätte

MUSEUM
GROSS-ROSEN
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Für die Besichtigung des ehemaligen Konzentrationslagers Gross-
Rosen zusammen mit dem historischen Steinbruch sowie mit der 
Ausstellungen des Museums werden 2,5 Stunden benötigt.

Der Eintritt ist frei, aber aufgrund der besonderen Art dieser 
Gedenkstätte, im Interesse einer korrekten inhaltlichen Übertragung 
der Fakten und der Sicherheit der Besucher dürfen die Gruppen ab 
10 Personen das Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers nur 
in Begleitung eines Fremdenführers des Museums Gross-Rosen 
besichtigen. 

Individuelle Besucher können gegen Bezahlung das Audio-
guidegerät benutzen.

Aufgrund der übermittelten Inhalte wird empfohlen, dass Kinder und 
Schüler das Museum nur in Begleitung  von Erwachsenen 
besichtigen.

Im Hauptpavillon des Museums werden zahlreiche Publikationen 
zum Thema des KL Gross-Rosen präsentiert, die erworben werden 
können. 

Informationen für Besucher
MUSEUM GROSS-ROSEN IN ROGOZNICA 

BILDUNG IN DER GEDENKSTÄTTE

Die Mitarbeiter der Bildungsabteilung des Museums bieten für 

organisierte Gruppen  Geschichtsvorträge und Workshops über das 

Leben der Häftlinge des KL Gross-Rosen an. 

Kontakt:

Muzeum Gross-Rosen w RogoŸnicy. Niemiecki nazistowski 
obóz koncentracyjny i zag³ady (1940-1945)
www.gross-rosen.eu
RogoŸnica, ul. Ofiar Gross-Rosen 26, 58-152 Gocza³ków
Tel. 74 85 590 07, Tel. 669 188 779
E-mail: rogoznica@gross-rosen.eu
Leitung, Archiv, Bibliothek, Forschungsabteilung
Muzeum Gross-Rosen
58-304 Wa³brzych, ul. Szarych Szeregów 9
Tel. 74 842 15 80, Fax 74 842 15 94
E-mail: muzeum@gross-rosen.eu
Bildungsabteilung
Tel. 74 842 15 80
E-mail: d.oswiatowy@gross-rosen.eu

Die Geschichte des Lagers und das tragische Leben der Häftlinge 
werden von den Ausstellungen des Museums präsentiert:

„KL Gross-Rosen 1941-1945“ 

   – Hauptgebäude des Museums

„Verlorene Menschlichkeit“ 

   –  die Baracke des ehemaligen Lagertors,

„AL Riese – Außenstelle des KL Gross-Rosen 

im Eulengebirge“   –  die Baracke 

des ehemaligen Lagertors,

„Rekonstruktion einer Häftlingsstube“ 

   – die Baracke Nr. 7

„Es blieben Gegenstände, Gedenken und Trauer…“ 

   – das Gebäude der ehemaligen Weberei

Die Ausstellungen

„Außenstellen des KL Gross-Rosen“,

„Helden in der Häftlingskleidung“ – Baracke Nr. 7.

MUSEUM OHNE HINDERNISSE

Besucher mit besonderen Bedürfnissen können nach vorheriger
Anmeldung benutzen:
- für Transport des Rollstuhls geeignetes Elektrofahrzeug „Melex“, 
- Raupentreppensteiger,
- Sensormodell des ehemaligen KL Gross-Rosen. 

Ausführliche Informationen  finden Sie bei Koordinator für 
Zugänglichkeit:
E-mail: koordynator.dostepnosci@gross-rosen.eu 
Tel: 665-505-349

 

Besucherordnung, Öffnungszeit, aktuelles Preisverzeichnis finden
Sie auf Web-Site des Museums Gross-Rosen: 
www.gross-rosen.eu

Informationen für Besucher

MUSEUM GROSS-ROSEN IN ROGO�NICY

AUSSTELLUNGEN
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